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Welcher Monat ist Ihr Lieblingsmonat? Bei den meisten von uns wird dieser Monat im 
Frühling oder Sommer liegen. Die Tage sind dann in der Regel hell, sonnig und  
irgendwie vielversprechend. Das Leben erscheint uns in diesen Jahreszeiten leichter. 
Der November wird wohl eher nicht zu diesen Monaten gehören. Er wird im  
Altdeutschen als Nebelung bezeichnet. Eine Beschreibung, die für zumindest einige 
der folgenden Tage sicher passend ist. Kein Monat im Jahr ist nebliger. Das trübe  
Wetter macht viele müde und manche sogar krank. Die Gedenktage im November,  
Volkstrauertag, Buß- und Bettag sowie der Ewigkeitssonntag, stimmen uns auch eher 
traurig und nachdenklich. In allen Kulturen und Religionen nimmt das  
Totengedenken einen wichtigen Platz ein und gehört zum menschlichen Zusammenle-
ben. Mit der Erinnerung an die Menschen, die im letzten Jahr verstorben sind,  
werden wir uns  auch unserer Endlichkeit bewusst. Dies sind Tage des Innehaltens, der 
Besinnung und des Nachdenkens.  
 
Eine Woche nach dem Ewigkeitssonntag beginnt das neue Kirchenjahr mit dem  
1 .  A d v e n t .  D i e  A d v e n t s z e i t ,  d i e  Z e i t  v o r  d e r   

Ankunft des Herrn, hat etwas Verheißungsvolles. 
Wir bereiten uns auf das Weihnachtsfest, die  
Geburt Christi, vor. Plötzlich ist alles wieder hel-
ler und freundlicher. Die Vorfreude auf dieses 
Fest, die  vorweihnachtliche Beleuchtung und das 
Schmücken der Wohnungen und Häuser, tragen 
sicherlich dazu bei. Plätzchen werden gebacken 
und Geschenke für das Weihnachtsfest besorgt. 
Die trüben „Novembergedanken“ sind vertrieben. 
W i r  
freuen uns auf Weihnachten, auf Kerzenschein, 
auf gemütliche Tage im Kreis der Familie. Kurz 

vor Weihnachten ist auch die Wintersonnenwende, die Tage werden wieder allmählich 
länger. Alles ist auf einen Neubeginn, etwas Verheißungsvolles eingestellt. 
November und Dezember, diese beiden Monate symbolisieren für mich auch die  
beiden Seiten des Lebens. Trauer und Freude, Ende und Anfang, Abschied und  
Neubeginn. Wie dicht liegt alles beieinander! Unser Leben verläuft nicht linear, auch 
wenn wir uns dies gerade in guten, glücklichen Phasen unseres Lebens  

Worte auf den Weg 
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Gott spricht: Ich will unter ihnen wohnen und will ihr Gott sein  

und sie sollen mein Volk sein. 
 

Monatsspruch für November 2017                                                                                          Hesekiel 37,27 
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Durch die herzliche Barmherzigkeit unseres Gottes wird uns besuchen das  

aufgehende Licht aus der Höhe, damit es erscheine denen, die sitzen in Finsternis   
 

und Schatten des Todes, und richte unsere Füße auf den Weg des Friedens. 
    
 Monatsspruch für Dezember 2017                                                                                         Lukas 1,78-79 

Worte auf den Weg 
wünschen. Wir alle erleben Höhen und Tiefen, gute und schlechtere Zeiten im Laufe 
des Lebens. Sie sind ein fester Bestandteil davon. Keiner ist vor kleinen oder größeren 
Schicksalsschlägen geschützt. Durch dieses Wechselspiel lernen wir auch, glückliche 
Momente zu schätzen und die  Prioritäten in unserem Leben neu zu überdenken.   
Wir haben aber auch einen starken Beistand in schweren Zeiten: Das Gebet zu Gott. 
Ihm können wir alles anvertrauen und auf  ihn hoffen. Er tröstet uns und gibt uns Halt. 
Die Überwindung von Rückschlägen und schwierigen Lebensabschnitten  macht uns 
stärker und lässt uns daran wachsen. Nach einem Tief geht es auch  
wieder aufwärts. Dies ist tröstlich und lehrt uns, auch die nicht so glücklichen Phasen 
auf unserem Lebensweg anzunehmen, denn 

„Alles hat seine Zeit, und alles Vorhaben unter dem Himmel hat seine Stunde.“   
                                                                                                                                       Prediger 3,1 

 

Ich wünsche Ihnen allen ein frohes Weihnachtsfest und einen guten Start in das  neue 
Jahr 2018 mit vielen glücklichen Momenten.       

                                                                                                               Sieglinde Bachmann 
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Nachrichten aus  Klosterfelde 

Liebe Leser des Gemeindebriefes! 
 

Was gibt es Neues aus unserer Kindertagesstätte  zu berichten?  
In den letzten Tagen vor der Schließungszeit haben wir einen neuen Zaun erhalten. 
Nach über vierzig Jahren, bis auf Ausbesserungen, war das dann doch mal fällig. 
Schön sieht der Zaun aus und er war auch nötig! 

Am ersten Tag nach der Schließungszeit wurde 
unser neues Gartenspielhäuschen für die  
Krippenkinder geliefert und aufgebaut.  
Eltern, Kinder und Mitarbeiterinnen sind  
restlos begeistert. Die unter dreijährigen  
Kinder haben es sofort erobert, klettern mit  
Begeisterung an der einen Stelle hoch und  
rutschen an der anderen wieder herunter, oder 
sie sitzen im Haus und genießen den etwas  
erhöhten Ausblick. In dieser Form wäre das 
Häuschen nicht unbedingt nötig gewesen,  
aber es ist eben so schön!!! 

Auf diesem Wege möchte ich mich nochmals bei allen Mitgliedern der gemeindlichen 
Bastelkreise bedanken, bei allen „Basareinkäufern“ und allen Menschen, die mir  
einfach eine Spende in die Hand gedrückt haben. Ohne den Beitrag des Basarerlöses 
vom letzten Jahr und die Unterstützung Vieler hätten wir noch lange warten und spa-
ren müssen. Ganz herzlichen Dank! 
Liebe Grüße aus der Kita!                                                                Ihre Monika Martschink 
 

(Wer es genau wissen möchte: Die Kosten für das Spielhaus belaufen sich auf über 8.100 € .) 

Das Häuschen wird in Besitz genommen 

Blick zum Altartisch beim Erntedankfest am 24. September 2017 

Beim Familien-
gottesdienst mit 
Tischabendmahl 
waren etwa 170 
Besucher allen 
Alters dabei.       

 
 

Wir bedanken uns 
herzlich bei allen 

Spendern! 

L.W. 
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Nachrichten aus Klosterfelde 
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Nachrichten aus Klosterfelde 

 
Liebe Musikfreunde , 
 

 
in den kommenden Monaten möchte ich Sie wieder herzlich 
zu unseren musikalischen Veranstaltungen in Klosterfelde 
einladen: 
 
Am Sonntag, den 19. November um 10.00 Uhr ist wieder musikalischer  
Gottesdienst und dieses Mal hören Sie die Choralschola Schlachtensee unter der  
Leitung von Andreas Müller mit Gregorianischen Gesängen . 
 
Am Sonntag, den 2. Advent, 10. Dezember, ebenfalls um 10.00 Uhr erwarten 
Sie  Streichquartett, Harfe, Orgel, fünf Gesangssolisten und SängerInnen aus drei Chö-
ren, um Ihnen das festliche Weihnachtsoratorium von Camille Saint-Saëns zu Gehör 
zu bringen.   
Wir freuen uns auf Sie!                                                                            Herzlich, Ada Belidis  

 ADVENTSBASAR ::: ADVENTSBASAR 
 

In Klosterfelde beginnen wir die Adventszeit mit einer Andacht am Sonntag,  
den 3. Dezember 2017, um 14.00 Uhr. Im Anschluss wird um 15.00 Uhr unser  
diesjähriger Adventsbasar  eröffnet. Dabei bieten wir Ihnen viele schöne und  
nützliche Dinge zum Kauf an. 

 

 
Der Basarerlös ist in diesem Jahr je zur Hälfte für die Arbeit der 

Obdachlosenhilfe/Suppenküche der Franziskaner  
Berlin-Pankow sowie für gemeindliche Aufgaben bestimmt. 

 
Wir hoffen auf Ihre Mithilfe ! 

 

 
Bei Kaffee, Tee, Kuchen und Adventsmusik können Sie  
Gemeinschaft finden und mit Ihrem Einkauf zum guten 

Gelingen beitragen. 

Kuchenspenden sind wie immer gern gesehen !  
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Nachrichten aus Klosterfelde  

In den Monaten August und September erhielten wir an Spenden und Kollekten für  
unsere Gemeindearbeit 1.085,36 € und für die Landeskirche 378,79 €. 
Wir danken allen Gebern recht herzlich! 
Bitte für Spenden das neue Konto beachten: 
Kreiskirchliches Verwaltungsamt Spandau, IBAN DE 57 100 708 480 523 303 604, 
Verwendungszweck: KG Klosterfelde + Zweck der Spende (z.B. Kirchgeld) 

In der Heiligen Nacht versammeln wir uns unter dem Stern von Betlehem. Sein Licht 
führt uns zusammen, um ein großes Versprechen zu hören: Niemand muss für immer 
in der Finsternis leben. Keiner von uns. So, wie es ist, muss es nicht bleiben. Das  
gehört zum Versprechen der Heiligen Nacht: Wir müssen nicht so bleiben, wie wir 
sind. Mit dem Licht kommt Lebenskraft in unser Leben. Diese Lebenskraft wird zur 
Bewegung. Die Bewegung führt aus unseren Finsternissen und Dunkelheiten heraus. 
Schritt für Schritt. Weil unsere Geschichte noch nicht abgeschlossen ist. Alles, was 
wir in unserer Geschichte tun, steht unter dem Licht von Weihnachten. Alles spielt 
sich unter dem Stern von Betlehem ab, wo auch immer wir leben. Schaut nach oben 
in den Himmel, irrt nicht in der Finsternis umher, lasst euch vom Licht leiten. 

Vorankündigung: Am Mittwoch, den 03.01.2018 beginnt unser nächstes  
Erwachsenenseminar  zum Thema „Licht im Leben“. 



8 

Advent 

Al le  Da r s t e l l e r  de r  l e t z t en  J ah re  haben  s i ch  
w i e d e r  z u s a m m e n g e f u n d e n  u n d  s i n d   
in tens iv  am Proben .  Wir  f r euen  uns  auf  d ie  
l e u c h t en d e n  A u g e n  u n d  b e g e i s t e r t e n   
Herzen  unse re r  Zuschauer ,  ob  Groß ,  ob  Kle in .  
S t immen  wi r  uns  gemeinsam e in  au f  das  
Wei hnachts fes t  und  d ie  f röh l iche  Ze i t .   
G e n i e ß e n  S i e  m i t  u n s  e i n e n  s c h ö n e n   
N a c h m i t t a g .  
D i e  A u f f ü h r u n g e n  f i n d e n  w i e  i m m e r  i m  
K i r chsaa l  de r  Gemeinde  Klos te r fe lde  j ewe i l s  
um 17.00 Uhr am Samstag, 16.12.2017   
sowie  Sonntag, 17.12.2017  (3 .  Adven t )  s t a t t . 
W i r  h o f f e n ,  w i r  k ö n n e n  S i e  d e n  W e i h n a c h t s-
z a u b e r ,  d e n  w i r  b e i  d e n  A u f f ü h r u n g e n   
spüren ,  se lbs t  füh len  l a s sen  und  f reuen  uns  
sehr  auf  Ih r  Ersche inen .  
                                       Ihr Krippenspielteam 

Das Altdeutsche Krippenspiel wird auch 2017 wieder aufgeführt 

D er  e r s t e  Adven t sk ranz  war  aus   
e i n e m  W a g e n r a d  g e m a c h t .  E r   
w u r d e  m i t  g r o ß e n  w e i ß e n  K e r z e n   
g e s c h m ü c k t ,  f ü r  j e d e n  A d v e n t s s o n n-
tag  e ine .  Dazwischen  waren  k le ine  
r o t e  K e r z e n  g e s t e c k t ,  f ü r  
j eden  Tag  in  de r  Woche  e ine .   
 

J o h a n n  H i n r i c h  W i c h e r n  h ä n g t e   
d i e s e n  K r a n z  i m  B e t s a a l  d e s   
R a u h e n  H a u s e s  i n  H a m b u r g  au f ,   
e i n e m  v o n  i h m  g e g r ü n d e t e n   
K i n d e r h e i m .  D o r t  n a h m  e r  K i n d e r  
auf,  die –  w i e  m a n  h e u t e  s a g e n  w ü r-
de –  aus  schwie r igen  soz i a l en  Verhä l t n i s s en  kamen .   
 

Der  Adven t sk ranz  im  Be t saa l  ze ig t e  den  Mädchen  und  Jungen ,  w ie  l ange  e s  noch   
dauer te  b is  zu m Weihnach t s fes t .  Zug le ich  e r l eb ten  s i e ,  wie  es  in  de r  Dunke lhe i t   
i m m e r  h e l l e r  w u r d e .  S o  s c h e n k t e  W i c h e r n  i h n e n  e i n  H o f f n u n g s b i ld ,  auch  fü r  das  e igene  
L e b e n .                                                                                                                                                                                        T ina  Wi l lms  

Der Adventskranz 
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Was bei uns los ist 

 17.45 Uhr jeden 4. Montag im Monat Flötenkreis   Gabriele Beuster 

 18.45 Uhr 13.11.; 27.11.; 11.12. Singekreis   Andreas Kuhnow 

 19.00 Uhr 1. und 3. Montag im Monat Elternkreis Spandau EKBB e.V. 
Sabine Hinze 

 

10.00 Uhr 14.11.; 28.11.; 12.12. Hannakreis   

15.00 Uhr 14.11.; 28.11.; 12.12. Nähen Conny Gebhardt  

 Auf Anfrage Musik für Kinder Ada Belidis  

18.30 Uhr jeden Dienstag 
(nicht in den Ferien) 

Kirchenchor Ada Belidis  

 10.00 Uhr jeden Mittwoch 
(nicht in den Sommerferien) 

Bastelkreis  Marianne Roschlau 

 15.00 Uhr jeden Donnerstag Klosterfelder Freundeskreis 

 

 

16.30 Uhr 
 

 

02.11. Matthäus 10,34-39 
 07.12 Mache dich auf, werde Licht! 

04.01. Kolosser 1,24-27 

 

Bibelorientierter Gesprächskreis 
Pfr. Thomas Martschink 
 

 

 

19.00 Uhr 
 

 

02.11. Basarvorbereitungen 
07.12. Weihnachtsfeier 

 

Abendrunde  
Gabriele Beuster und Beatrix Cariot  

 19.30 Uhr 02.11.; 07.12.; 04.01.  
Bastelrunde  
Monika Martschink und  
Bettina Oltersdorff 

 18.30 Uhr jeden Freitag 
(nicht in den Ferien) 

Klassische Gitarren  
Thomas Papenfuß 
0176/38 23 31 76 

 15.00 Uhr jeden Samstag, 
(nicht in den Ferien) 

Badminton für alle ab 18 Jahren,  
Askanier-Grundschule, Borkzeile 34 
Ralf Wackermann 
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5. November 
21. Sonntag nach Trinitatis  

Pfarrer Martschink Abendmahlsgottesdienst 
Matthäus 10,34-39 

12. November 
Drittletzter So. d. Kirchenjahres  

In Klosterfelde kein  
Gottesdienst 

Klosterfelder Familientag  
siehe Seite 5 

19. November 
Vorletzter So. d. Kirchenjahres  

Pfarrer i.R. Roschlau 
Frau Belidis  

Musikalischer Gottesdienst 

26. November 
Ewigkeitssonntag 

Pfarrer Martschink Lukas 12,42-48 

3. Dezember 
14.00 Uhr 
1. Advent 

Pfarrer Martschink Andacht vor dem Basar 

10. Dezember 
2. Advent 

Pfarrer Martschink 
Frau Belidis  

Weihnachtsoratorium  
siehe Seite 6 
 

17. Dezember 
3. Advent 

Herr Steinberg Römer 15,4-13 

24. Dezember 
4. Advent 

Heiligabend 
14.00, 15.30 und 17.00 Uhr 

Pfarrer Martschink Christvespern 
14.00 und 15.30 Uhr mit  
Krippenspiel 

25. Dezember 
1. Weihnachtsfeiertag 

Pfarrer Martschink Thematischer Gottesdienst 

1. Januar 
Neujahr 

18.00 Uhr 

Pfarrer Martschink Abendmahlsgottesdienst 
Jahreslosung 2018 

Freitags um 8.45 Uhr Morgenandacht, 
nicht in den Ferien. 

Immer um 10.00 Uhr, wenn nicht anders angegeben 

Unsere Gottesdienste 
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Kindergottesdienst 
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Kinder/Jugend 

Konfirmandenunterricht an verschiedenen  Wochentagen, siehe Konfirmandenkursheft, 
erhältlich im Gemeindebüro.  
Unser nächster Wahlkurs ist: „Basteln-Basar“. 

Hinweis für Jugendliche ab 13 Jahren: 

Schöne Bescherung. Es ist Heiligabend, der Christbaum ist geschmückt, und der 
Weihnachtsmann verteilt Geschenke an die Kinder: 1. Was ist in den Geschenken 
verpackt? Folge den Linien, dann erfährst du es! Trage die Buchstaben, die sich an 
den Geschenken befinden, in die freien Felder ein. Wie lautet das Lösungswort?  
2. Wie viele Geschenke sind auf dem Bild zu sehen? Kannst du alle finden?  
3. Was steht auf dem Sack des Weihnachtsmanns? Setze die Buchstaben richtig  
zusammen, und du erhältst das Lösungswort. 4. Wo auf dem Bild findest du die vier 
Abbildungen über dem Weihnachtsmann wieder?  
 Auflösung: 1. Kerze 2. Es sind 20 Geschenke. 3. Advent 
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Familiennachrichten 

Bärbel Herrmann 70  Irmtraud Barutzki 75  Gerhard Koch 85 

Monika Schöneis  70  Sabine Pardau 75  Kurt Zielke  85 

Ursula Bittner 75  Hans Weidner 75  Hildegard Liefeld 90 

Karin Hoffmann 75  Wilfried Oppermann 80  Gerda Blenklein  90 

Eberhard Klos 75  Renate Randow 80  Herta Kleppek 90 

Peter Pabst 75  Dieter Schneider 80  Käte Bütow 91 

Jürgen Sbrzesny 75  Klaus Tutzschke 80  Fritz Gerts 92 

Peter Budde 75  Hans-Joachim Baumgardt 80  Gertruda Schwemmer 99 

   Christa Kelpin 85    

Geburtstagskinder, die nicht im Gemeindebrief erwähnt werden wollen, melden sich bitte rechtzeitig im Gemeindebüro! 

Allen genannten und ungenannten Gemeindegliedern wünschen wir zum  
Geburtstag alles Gute! 

18 

Verstorben sind:  

Gerhard Barth (87), Borkzeile  

Irene Laue (68), Eiserfelder Ring 

Renate Odebrecht (81), Wustermarker Str. 

Getauft wurden:  

Lea Asaël, Dallgower Str. Lina Asaël, Dallgower Str. 

Leonas Gabel, Gatower Str. Julius Kempf, Hohenzollernring 

In eigener Sache 
 

Nach über 14 Jahren ehrenamtlicher Arbeit mit größtem Einsatz und dem  
entsprechenden Know-how bei der Erstellung des Gemeindebriefes verlässt  
Herr Michael Beuster zum Ende des Jahres die Gemeindebriefredaktion.  
Wir bedanken uns für die intensiven, kreativen und bereichernden Stunden der  
gemeinsamen Arbeit und wünschen ihm alles Gute für die nun gewonnene  
„Freizeit“! 
                                    Gabriele Beuster, Hannelore Busch, Gabriele und Lothar Wust 
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Blick in die Welt 

„Wasser für alle“ – so lautet 
das Motto der 59. Aktion des 
Hilfswerkes „Brot für die 
Welt“. Wasser bedeutet Leben, 
doch in vielen Regionen der 
Erde wird das Wasser knapp. 
Schon heute lebt ein Fünftel der 
Erdbevölkerung in Regionen, in 
denen mehr Wasser verbraucht 
wird, als wieder in den Kreis-
lauf zurückfließt. Dadurch sinkt 
vielerorts der Grundwasserspie-
gel, was wiederum Trinkwas-
ser-Brunnen versiegen lässt. 
Vor allem arme Familien und 
Kleinbauern trifft der Wasser-
mangel. Etwa 750 Millionen 
Menschen haben keinen dire k-
ten Zugang zu Trinkwasser und 
müssen weite Wege dafür  
zurücklegen. „Brot für die 
W e l t “  s e t z t  s i c h  m i t   
seinen Partnerorganisationen 
weltweit dafür ein, dass sich 
m e h r  M e n s c h e n  m i t   
Trinkwasser versorgen können. 
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Die Liturgie des WGT steht unter dem Titel „Gottes Schöpfung ist sehr gut!“ 

Vorbereitungsveranstaltungen zum Weltgebetstag 2018 

Donnerstag 30. November 2017,  
Ort: Ev. Melanchthon-
Kirchengemeinde, Gemeindehaus 

Dienstag 23. Januar 2018,  
Ort: Klimawerkstatt Spandau, 
Mönchstraße 8 

Sonntag 18. Februar 2018,  
Gottesdienst St. Nikolai 



Kontakte in Klosterfelde: 

Pfarrer Thomas Martschink   
3699 56 47 (Büro) 
3699 56 24 (Pfarrhaus) 
martschink@gemeinde-klosterfelde.de 

Sprechstunde:  
Donnerstags von 18.00 bis 19.30 Uhr 

und nach Vereinbarung 

Gemeindebüro 372 28 63 
Fax: 3699 56 49 
buero@gemeinde-klosterfelde.de 

Mo., Di., Do., Fr.  10.00 - 13.00 Uhr 
Do.  18.00 - 19.30 Uhr 

 

Küsterin  
Bettina Oltersdorff  372 28 63 

Do. 18.00 - 19.30 Uhr 
Fr. 10.00 - 13.00 Uhr 

Diakonin 
Isabel Czybulka  3699 56 48 
czybulka@gemeinde-klosterfelde.de 

 
Zur Zeit keine Sprechstunde 

 

Kindertagesstätte 
Monika Martschink 372 58 57 
Kita.Klosterfelde@freenet.de 

Öffnungszeiten:  
Mo. bis Do. 7.00 - 17.00 Uhr 

Fr. 7.00 - 16.00 Uhr 

Kirchenmusikerin 
Ada Belidis  22 68 48 33 

Zu Chorzeiten in der Gemeinde erreichbar 

Kirchwart 
Alexander Nagel  
 

Mo. bis Fr. 9.00 - 13.00 Uhr 
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Redaktionsschluss der Ausgabe Januar / Februar 2018 ist der 28.11.2017 

S ie  e r r e i chen  uns  mi t  dem Bus  130  ode r  237  ab  Ra thaus  Spandau  b i s  Zeppe l in s t r aße  

 

 

 

redaktion@gemeinde-klosterfelde.de 

Wir wünschen unseren  
Leserinnen und Lesern eine gesegnete  

Advents - und Weihnachtszeit  
und ein gutes neues Jahr 2018. 

 
Ihre Gemeindebrief-Redaktion 


